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1 Einführung 
 

Der architektonische Wunsch zu filigranen und transparenten Fenstern und 
Vorhangfassaden führt zu rahmenlosen Konstruktionen, bei denen die Ver-
glasung eine scheinbare völlige Transparenz und nahezu uneingeschränkte 
Durchsicht ohne Unterbrechungen ermöglicht. Die Architekten planen 
Ganzglasecken seit dem letzten Jahrhundert, als bekannte Planer wie zum 
Beispiel Le Corbusier diese Konstruktion für sich entdeckten. Ihr Ziel ist es, 
eine Leichtigkeit des Gebäudes durch filigrane Elemente darzustellen, die 
sich durch einen großen Glasanteil auszeichnen.  

Transparenz architektonisch ge-
wünscht 

  
Zur damaligen Zeit wurden die Ganzglasecken mit Einfachglas ausgeführt, 
so dass es keine Probleme bei der konstruktiven Umsetzung gab. In den 
heutigen Zeiten müssen entsprechend der EnEV Wärmedämmanforderun-
gen mit Mehrscheibenisolierglas eingehalten werden, so dass sich Planung 
und Durchführung erschweren und die Transparenz eingeschränkt ist. In 
Einzelfällen ist Rücksprache mit dem Isolierglashersteller zu halten.  

Wärmeschutz erschwert Umsetzung 

  
Dieses Merkblatt informiert über verschiedene Varianten von vertikalen 
Glasstößen und Ganzglasecken sowie die Ermittlung von wärmetechnischen 
Kennwerten unter Berücksichtigung dieser Konstruktionsarten. Darüber 
hinaus werden Hinweise zur konstruktiven und bauphysikalischen Ausfüh-
rung gegeben. Das Merkblatt stellt keine Bemessungsvorschrift dar und 
ersetzt auch nicht die ingenieurmäßige Bemessung/ Bewertung der Kon-
struktion. 

 

  

2 Konstruktive und bauphysikalische Anforderungen 
 

Eine Ganzglasecke zeichnet sich dadurch aus, dass es im Eckbereich keine 
Rahmen oder Pfosten gibt, die den Glasstoß verbergen. Es gibt mehrere 
Lösungsansätze Glasstöße und Ganzglasecken zu konstruieren. In diesem 
Merkblatt werden verschiedene Varianten aufgezeigt und Hinweise zur 
konstruktiven und bauphysikalischen Bewertung gegeben. 
 

Grundlagen 
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